
VILLINGEN-SCHWENNINGEN Samstag, 12. April 2008

Ohne Worte! Zeichnung: Jörg Schlenker

STADTGESPRÄCH

Wenn das SWR-Fernsehen am mor-
gigen Sonntag, 13. April, um 20.15
Uhr in seiner Sendung „Sonntags-
tour“ den mittleren Schwarzwald
mit musikalischen Beiträgen ver-
schiedener Gruppen und Künstler
aus der Region vorstellt, ist auch die
Sängerin Antje Kohler aus Villin-

gen-Schwenningen dabei. Das SWR-
Team drehte die entsprechenden
Aufnahmen bereits am 6. März
inmitten einer winterlichen Kulisse
am idyllischen, auf der Gemarkung
von Schönwald gelegenen Blinden-
see, wo Antje Kohler mit einem vom
SWR ausgewählten Lied von Hans-
Walter Haller aus seinem CD-Album
„Tagträume“ auftrat. Für die Auf-
nahmen war die Absolventin aus
dem Fachbereich Musical an der
Universität für Musik und Darstel-
lende Kunst extra aus ihrem jetzi-
gen Wohn- und Tätigkeitsort Wien
angereist, wo sie unter anderem
schon seit Längerem als ständiges
Ensemble-Mitglied der A-cappella-
Popgruppe „Mainstreet“ bei regel-
mäßigen Auftritten mitwirkt. Antje
Kohler genoss auch den kurzen
Aufenthalt bei ihrer Familie in
Schwenningen, bevor sie bereits am
Tag nach der Fernsehaufzeichnung
zu weiteren Aktivitäten nach Wien
zurückflog.  eb

Vertreter von elf baden-württem-
bergischen Hochschulen und For-
schungseinrichtungen nahmen bis
gestern an einer sechstägigen Reise
zu Kooperationsgesprächen nach
Lettland und Estland teil. Unter
ihnen war auch der Direktor der
Berufsakademie, Professor Dr. Ul-
rich Sommer. Die Reise wurd von
der Gesellschaft für internationale
wirtschaftliche und wissenschaftli-
che Zusammenarbeit organisiert.

Sommer und seine Kollegen führ-
ten Gespräche an ausgewählten
Universitäten und Forschungsein-
richtungen. Es ging darum, neue
Hochschul- und Forschungskoope-
rationen auf den Weg zu bringen.
Hierzu gehören neben dem Aufbau
von Hochschulpartnerschaften der
gegenseitige Dozenten- und Stu-
dierendenaustausch. Natürlich
nutzte Ulrich Sommer auch die
Möglichkeit, für die Berufsakade-
mie zu werben, potenzielle Partner
mit dem spezifischen Ausbildungs-
konzept vertraut zu machen sowie
die Entwicklung zur dualen Hoch-
schule zu verdeutlichen. eb

Auch ein anderer war diese Woche
unterwegs: Schon zum vierten Mal
Ernst-Ludwig Iskenius, Arzt und
Refugio-Mitglied, an der jährlichen
stattfindenden Delegationsreise
der IPPNW (Internationale Ärzte zur
Verhinderung eines Atomkrieges-
Ärzte in sozialer Verantwortung) in
den Südosten der Türkei, also ins
Kurdengebiet, teil. Neben der inter-
nationalen Beobachtung zum Ne-
wroz-Fest, der Teilnahme am tradi-
tionellen Ärztetag in Diyabakir, der
Teilnahme am internationalen Pro-
testtag zur Erhaltung des Welterbes
von Hasankef sowie der Besuch bei
Bürgermeistern in verschiedenen
kurdischen Städten wurden auch
mehrere Familien und Einzelperso-
nen besucht, die entweder abge-

schoben wurden. Flüchtlingsbe-
treuer Iskenius und seine Kollegen
wollten aktuelle Informationen zur
Menschenrechtssituation in diesem
Gebiet sammeln. eb

Was Iskenius und seine Mitstreiter
in der Doppelstadt leisten, ist schon
beachtlich. Das findet auch Klaus
Peter Karger. Anläßlich des zehn-

jährigen Bestehens von Refugio VS
hat Karger einen Dokumentarfilm
über die Arbeit der Flüchtlingsbe-
treuer gedreht, der am 23. April im
Guckloch Kino Villingen gezeigt
wird. Vor und nach der Veranstal-
tung stehen die Refugio-Leute
dann noch für Fragen zur Ver-
fügung. Für Refugio hat der eifrige
Filmemacher Karger sogar sein ak-
tuelles Filmprojekt über das
Schwenninger Moos liegen lassen.
Macht nichts. Gut Ding braucht ja
bekanntlich Weile ... eb

Einen landesweiten Bekanntheits-
grad ihrer neuen CD „Starlights“,
erfährt die Stadtmusik Schwennin-
gen am morgigen Sonntag. Der
Radiosender „SWR4“ strahlt näm-
lich zwei Titel dieser CD aus. In der
Sendung „Musik aus dem Land“,

zwischen 18 und 20 Uhr, ist das
Große Blasorchester der Stadtmusik
mit dem Titel „Mamma Mia“ und
das Jugendblasorchester mit dem
Titel „Mission: Impossible“ zu hö-
ren. Zudem gibt es noch ein kurzes
Interview mit Stadtmusikdirektor
Wolfgang Wössner. Die Verant-
wortlichen der Stadtmusik sind
ganz besonders stolz, dass beide
Orchester im Radio zu hören sind.
„Die Tatsache, dass zwei Titel aus
unserer neuen CD ausgestrahlt wer-
den, spricht für die Qualität der
Aufnahme“, so der Vorsitzende
Jürgen Jauch. eb

„Frage nicht, was deine Stadt für
dich tun kann. Frage, was du für
deine Stadt tun kannst“ – so oder
ähnlich, frei nach Kennedy, wird
sich Dr. Hans-Walter Haller das
gedacht haben, als er das Angebot
für den Bau des neuen Stahldachs

des Bauchenberg-Stadions einreich-
te. Denn schließlich hatte der
Schwenninger Unternehmer das
kalkuliert, was die Marketing-Ex-
perten neudeutsch „Nice-Price“
nennen. Und nett ginig dann auch
diese Woche zu Ende: Stahlbau-Hal-
ler bekam den Auftrag. Den wollte
man unbedingt haben. Was wäre
nur gewesen, wenn Auswärtige das
Prestigeprojekt übernommen hät-
ten? „Dann“, glaubt Haller, „hätte
ganz Schwenningen über uns
gelacht.“ rat

Weltreise mit Gottesdienst
Kindertag von EJGS und Kinderkirchen am 19. April für Fünf- bis Zehnjährige

Schwenningen. Die Evangelische
Junge Gemeinde Schwenningen
(EJGS) und die evangelischen Kinder-
kirchen veranstalten am nächsten
Samstag, dem 19 April, einen gemein-
samen Kindertag. 

Beginn ist um 9.30 Uhr im Muslen-
zentrum (Kronenstraße 9), und das
Programm endet um 12.30 Uhr in der
Stadtkirche. Eingeladen sind Kinder
im Alter zwischen fünf und zehn
Jahren. Ein Team von rund 20
Mitarbeitern bereitet einen Vormittag
rund um das Thema Weltreise vor.

Gemeinsam mit den beiden Mäusen
Tiffany Schokoladus und Quintus
Albaross werden die Kinder eine Reise
in ferne Länder unternehmen. 

Um zwölf Uhr werden die Kinder
von ihrer Weltreise zurück in der
Stadtkirche sein und dort einen
Eltern-Kind-Gottesdienst zum Ab-
schluss feiern. Zu diesem Gottes-
dienst sind auch alle Eltern eingela-
den sind. Parallel zum Kindertag wird
für Eltern und interessierte Erwachse-
ne ein Infostand über die verschiede-
nen Angebote der evangelischen Kir-

chengemeinde für Kinder- und Ju-
gendliche aufgebaut sein. Dort be-
steht die Möglichkeit, sich auszutau-
schen, Fragen zu stellen und Informa-
tionen einzuholen. Um die Vorberei-
tung zu erleichtern, wird um eine
kurze Anmeldung bis zum Mittwoch,
16. April gebeten. eb

INFO
Informationen und Anmeldung im Ju-
gendbüro der EJGS bei Markus Buck
unter 0 77 20/30 13-61 oder EJGS@Ev-
Kirche-Schwenningen.de.
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